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Neuunterstellung militärischer VerkehrspolizeiDie Bestandesreduktion bezie-
hungsweise die vorgesehenen
Abbaumassnahmen sollen auf den
1. Januar 2000 verwirklicht sein.

Im Bereich der Versorgung
erzwingen die Abbauvorgaben
Anpassungen der Vsg Konzepti-
on, damit die Vsg der Truppen
weiterhin gewährleistet werden
kann. Von den heute 18 Vsg Bat
werden fünf aufgelöst, es verblei-
ben noch 13, welche neu geord-
net werden. Der Armee stehen
demnach noch 26 BVP zur Ver-
fugung. Aufgelöst werden ferner
alle Vpf Kp und Material Kp Typ
D; die Stabskp der Vsg Rgt wer-
den in die restlichen 13 Vsg Bat

integriert. Ein Teil der Stäbe der
acht Vsg Rgt wird ebenfalls auf-

gelöst; hier sind verschiedene
Abbauvarianten möglich. Die Vsg
Trp erfahren damit eine Sollbe-
Standesreduktion von 8175 Perso-

nen und zählen ab 1. Januar 2000
noch rund 11 800 Personen. Wei-
tere Abbaumassnahmen sind künf-
tig nicht auszuschliessen.

Die Truppe soll die Selbstversor-

gung (Selbstsorge) stärker ausnut-

zen, und im Nachschub soll das

Bringprinzip vermehrt angewendet
werden. Im übrigen wird im
Bereich der Logistik die Mate-
rialwirtschaft optimiert und die dif-
ferenzierte, materielle Bereitschaft
neu geregelt (Schaffung von drei

neuen Materialkategorien).

Wie die Armee 200X im 21.

Jahrhundert aussehen wird, ist
noch nicht (im Detail) bekannt;
Vsg Trp werden sicher noch vor-
handen sein, auch hei einem
nochmals verringerten Sollbe-
stand. Möglicherweise bringt die
Armee des nächsten Jahrhun-
derts auch die Integration der
Vsg Trp in einer neu gebildeten
Logistiktruppe.

Äo/cwc/ //a»</e«.sc/i//c/

Wie der Fachzeitschrift «LOGi-
CO» entnommen werden kann,
verliess die Militärische Ver-
kehrspolizei (MVP) das Bun-
desamt für Logistiktruppen
(BALOG) und wurde neu ah 1.

Januar 1998 dem Generalstab/
Militärische Sicherheit unter-
stellt.

-r. 1949 wurde durch die damali-
ge Heeresmotorisierung (HEMO),
mit der Zunahme von Motorfahr-
zeugen, ein Nachlassen der Diszi-
plin im Strassenverkehr festge-
stellt.

Am 3. November 1949 wurden
durch Oberstbrigadier Ackermann
(Chef HEMO) Weisungen für die

Durchführung von Verkehrskon-
trollen durch das Instruktions-
korps erlassen. Daraus entwickel-
te sich 1951 die damalige MVK.

Mit der Umbenennung der HEMO
zur ATR 1961 der ATR zur ATT
(1970), der ATT zum BATT
(1979) und schliesslich bei der
Integration des BATT in das

BALOG (1996), machte die MVK
die Wechsel alle mit, ohne ihren
Grundauftrag zu verlieren.

Mit EMD 95 wurde die MVK in
Militärische Verkehrspolizei um-
benannt und zugleich der Einsatz
der Instruktoren (Sollbestand 24)
den neuen Verhältnissen ange-
passt. Es erfolgte eine erste
Annäherung an die Militärpolizei
respektive an die Abteilung
Militärische Sicherheit. Diese

Direktunterstellung bestand bis
anhin nur im Falle eines Assistenz-
oder Aktivdienstes.

Ab 1. Januar 1998 erfolgte nun
eine gesamte Unterstellung (Aus-
bildungs- und Aktivdienst) und
somit ein Übertritt zum General-
stab, Kommando Militärische
Sicherheit.

Der Hauptauftrag der MVP bleibt
unverändert, und es werden wei-
tere militärpolizeiliche Aufgaben
übernommen. Neu wird die MVP
wie folgt erreichbar sein:

Generalstab
Kdo Mil Verkehrspolizei
3003 Bern.

Offiziersordonnan-
zen

-r. Sie sorgen für das leibliche
Wohl der Offiziere und höheren
Unteroffiziere. Sie haben ein

gepflegtes Auftreten, perfekte
Umgangsformen und sind gute
Organisatoren. Und ihr Ausbild-
ner, Adj Uof Wolfgang Müller,
würde sogar für sie seine Hände
ins Feuer legen: «Jeder englische
Lord würde eine Schweizer Offi-
ziersordonnanz anstellen. Diese
kann nämlich bügeln, nähen, ser-
vieren, reinigen, Betten und Zim-
mer machen. Dies alles selbst-
verständlich verbunden mit per-
fekten Umgangsformen», schreibt

er über die Ausbildung und Ein-
satz der Offiziersordonnanzen
und doppelt gleichzeitig nach:
«Man kennt ihn aus dem Kino
oder der Bibliothek - den 'bra-
ven Soldanten Schwejk'. Auch
er war einst Offiziers-Ordonnanz.
Nur Schwejks vordringlichste
Aufgabe war es, die verschiede-

nen Freundinnen seines 'Herrn
Laitnanf voneinander fernzuhal-
ten. Ein Schweizer Offiziersor-
donnanz hingegen ist immer für
mehrere Offiziere und höhere
Unteroffiziere zuständig und wür-
de über dieses Thema keine
Bücher schreiben, ist sich dieser
Funktionär doch seiner Vertrau-
ensstellung jederzeit bewusst.»

Übrigens: Diese Armee-Profi-
«Butler» gibt's erst seit 1969!
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